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Exzellenz, 
 
ich wende mich an Sie, um auf das Schicksal der 38-jährigen Eritreerin Twen Theodros 
aufmerksam zu machen. Die Christin ist seit 2005 ohne Gerichtsverfahren in Haft. 
Sicherheitskräfte nahmen sie damals bei einem Gebetstreffen fest. Die Behörden forderten 
von ihr, ihren christlichen Glauben aufzugeben. Sie weigert sich jedoch, obwohl sie zeitweise 
sehr harte bis unmenschliche Haftbedingungen, darunter auch Misshandlungen, erlitten hat. 
Bereits im Jahr 2004 war sie erstmals eingesperrt und ihr Vater zu dem Versprechen 
gezwungen worden, dass seine Tochter den Kontakt zu ihrer christlichen Gemeinde abbricht. 
 
Herr Präsident, die Teilnahme an friedlichen religiösen Zusammenkünften gehört zum Kern 
des Rechtes auf Religionsfreiheit, das auch Eritrea 2002 mit der Ratifizierung des 
Internationalen Paktes über bürgerliche und politische Rechte anerkannt hat. Die Festnahme 
und lange Inhaftierung von Twen Theodros ohne ein faires Verfahren verstößt gegen diesen 
Vertrag. Ich bitte daher um die sofortige Freilassung der Gefangenen. 
 
Mit vorzüglicher Hochachtung 


